
9,95 €

Wer weiß, was ein Plüschmors ist und woher
unser Moin kommt? Was ein Klabautermann so treibt

und warum er heißt, wie er heißt?
Die Sylter Royal ist keine Adlige,

die Duckdalbe keine Ente – aber was denn dann?

Schönes, Seltsames, Verblüffendes, Typisches: Im Norden gibt es für Auswär-
tige wie für Einheimische vieles zu erkunden. Nord- und Ostsee, Wind und 
weiter Himmel haben Land und Leute, das Miteinander, die Sprache und die 
Küche geprägt – und gelegentlich zu regionalen Rätseln geformt. Viele Begriffe 
benutzen wir täglich, kennen aber nicht ihre Herkunft. Wer bei den Nordlich-
tern mithalten will, � ndet hier viele Erklärungen zu landestypischen Besonder-
heiten – auf dass er zum „Klookschieter“ (plattdeutsch für Besserwisser) werde. 

176 Seiten im Format 11 x 19 cm.

Bestellung per Telefon unter 0 43 31/12 77-822
oder besuchen Sie unseren Internetshop

www.shop.bauernblatt.com
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Viele Zuschauer und tolles Wetter in Kollmar

Letzte Schafbockauktion des Jahres

Die letzte Auktion des Landesver-
bandes Schleswig-Holsteinischer 
Schaf- und Ziegenzüchter fand am 
21. September wieder in der Reit-
halle von Harm Thormählen in 
Kollmar statt. Von den 23 aufge-
triebenen Tieren der Rassen Suf-
folk, Weißkopf, Texel, Charollais 
und Schwarzkopf, inklusive dreier 
Böcke, die in Husum nicht verkauft 
werden konnten, standen 21 Tiere 
zur Versteigerung im Ring. 

Zuerst wurden die Tiere ge-
kört, neben Hans Michow Schrö-
der und Janine Bruser konnte der 
Bezirk Südwestholstein Theo Hei-
ne als Gastrichter begrüßen. Im 
Anschluss an die Körung wurden 
die besten Tiere des Tages prä-
miert. Während des Spektakels im 
Ring füllte sich die Reithalle im-
mer mehr. Trotz des spätsommer-
lichen Wetters haben sich sehr vie-
le Schafhalter und Besucher zu die-
sem Schafnachmittag auf den Weg 
gemacht, um die letzten Böcke in 
diesem Jahr zu ersteigern oder 

aber auch nur ein interessiertes 
Gespräch unter Kollegen zu füh-
ren. Birgit Rohlfs und Uwe Kühl mit 
ihrem Team sorgten mit kalten und 
warmen Speisen für eine hervorra-
gende Verpflegung, sodass die Zeit 
bis zur Prämierung und Versteige-

rung wie im Flug verging. Bei der 
Prämierung überzeugten folgen-
de Tiere die Prämierungskommis-
sion: Katalognummer (Nr.) 677 aus 
der Zucht von Jan-Wilhelm Ahm-
ling (Weißkopf-Mutterlamm) so-
wie Nr. 683 aus der Zucht von Klaus 

Peter Sellnow (Suffolk-Lammbock). 
Um 17  Uhr begann der erfahre-
ne Auktionator Kalli Fischer aus 
Sommerland mit der Versteige-
rung der Böcke und Schafe. Wie 
gewohnt machte er seine Sache 
gut, denn bis auf zwei Tiere konn-
te er alle aufgetriebenen Tiere 
unter den Hammer bringen. Der 
Durchschnittspreis lag bei 296  €, 
wobei der prämierte Lammbock 
(Nr. 683) aus der Zucht von Klaus 
Peter Sellnow, mit einem Gebot 
von 650 €, als teuerster Bock den 
Besitzer wechselte. Der Bock geht 
in einen neuen Zuchtstall, wo er 
sein Potenzial an die nächsten Ge-
nerationen weitervererben wird. 
So ging auch die letzte Bockaukti-
on 2019 für alle Beteiligten erfolg-
reich zu Ende. 

Janine Bruser
Landesverband 
Schleswig-Holsteinischer 
Schaf- und Ziegenzüchter e. V. 
Tel.: 04 31-33 26 08 
info@schafzucht-kiel.de
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